
Knaben Hosen,
Blauer Serge. Khaki und gemischte

Muster.
Größe» S bis 14 Zihre«,

»ich Soe »«» Paar.

SS S-ntS.
o

Neuer Labe«,
/

I. H. LadMig. 310 LaSavauna Ave.

Veter Stipp,
»»««eisier »»d Co»traktor,

Office, 327 «. w»sh«»gte» «de»e

s»»ri«a»i ?» h»dle» «-»-»« L-uqa-draie,

««ei»drilche i» Sera»,«» und Whiie »a,e»
«le in da« ««ufa» -inschl-g-nd-a «rde«e,

»«de» sch»«> »»d billigst au«g-füdi>.
«,»e»id«di» i» »«Ii«» »»d Eettia»e»e ei»>

Epqi»<tläl.
Beid« Telephone

Silverftone,
Allfteulicht Spezialist,

»SS La«»«»»»» «dt»»e.

hat soeden die alleeoemst'n Desstn« i» Mngee-

»ück «wfassungen «hall«,. Lastet
hohe Preile e»ch »icht »»» »»lere« »Pt'lche»
P»rl»r U»ser M°»° ist > ?Ech»el>
»er Verl»»» »»» «ei»e priftte." Wird»-

»It>lre» Le»se» aus I»»»« Rott». ArSßie Li-
»ie »,» lU»stNch,n M-nsch-naug-n immer a»

va»d.

«e»r,e z. «eiper. v«»r, v-ckr«ih.

«eiper <K Bockroth,
Dlumbtng. Dampf und Heiß-

Wasser Heizer. Blech» und
Mtse«blech«Ml rbetter.

«achck»«». vi«». Oderltchw «»

»»??t»«ft»'u»d>'»-'W.
Ofßei»»» Werkstitte»

Sto. SV» Gprnee Straße,
«me, Teie»d«»-W«-Ist!tte. ISSO, Wo»»-

«».70t.

MHtMviNg
in dem Helm

«» der »-«PisSchlichste» Deparle««»»,
»»sere« «eschäfte«. Wenn die Waffmihre«
»erste» »der »irosten, die BatrShiin lickhasl ßn»
,»»r da« Sa»i>ation«s,stem'ei«e Unlnsuchuns

Hai. s» r»s°> un« Ltlf irg-»d einew

Gebr. Günfter,
lisniwaari» »»d Pwmding,

vir.»«»?»S7 Penn «venu«

Brooks äe Co.,
Bankiers,

«ll,lieder »er N «. «Ii« «rch»»ge.

«Uen Listirten und Sticht-
listirten Sekuritäten,

42S Spruce Stratzr, Scranto«.

S? Pine «traße, Rew Bork Sit».

Wm. Urostei,

deutscher Metzger.
ms Jackson Straße,

lteseri die seinfte» «arste in H«de Varl!»»«
lde»l° alle «orte» srischi« »»d ei»,epS«elt-.
Fleisch hauchst»!» ». I. «

M. Aeidter'S
Deutsche gackere

»t 0 ArauNtu «»eu»e.
»a«>er«ieder«rl»äi,l«<h srilch. »Ar» i

«»ff,e»»d »he« samt« !-'»>- «etr!»l,.

O. B. Partridgc
Advokat und Rechtsanwalt.

4SI Lackawanna Avenue.

Joseph Garöner.
Uontraktor nnb

vaumetstex.
»vk «e»de»tz Etr.. «ernte». P».

«»«tlsUIÄ.

Stadt und County.

vieTelephonnummer de»,Wochenblalt'
ist jetzt 230» (neue»).

Letzten Monat wurden 220 Hei.
rathtlizensen aulgestillt, gegen 170 für
den gleichen Monat im Vorjahre.

Frau Mary E. Hallstead, Wittwe
de« verst. William F. Hallstead, früher
Generaloerwalter der Lackawanna Ei-
senbahn, ist am Samstag Morgen in
ihrer Wohnung an Wyoming Avenue
einer Krankheit von vier Wochen erleget!
«»> wurde am Montag beerdigt.

Entlang de« Slmhnrst Boulevard
sollen sich S»nutag Übend zwei Ueber-
fälle ereignet haben und al» die Wege,
lagerern von ihren Opfern kein Geld
erlangen konnten, wurde» sie verhauen.
Patrick Mackin und Everett Jone» wur.
den in Ray Aug und Thoma» John»
in Dunmore überrumpelt.

Der frühere Schulrath Denni»
I.Roche, welcher schon seit einiger Zeit
leidend war und in den letzten Tagen
zwischen Leben und Tod schwebte, ist
am Freitag Nachmittag in seiner Wohn-
ung an Ash Straße gestorben. Er war

btZ Jahre alt und wird von der Wittwe
und einem Söhnlein überlebt.

Abraham Patron von Mulberry
Straße fiel am Samstag von dem Ge-
rüst eine» Gebäude» an Nord Main
Avenue in eine kleine Pfütze von schmu-
tzigem Wasser und ein kleine» Quantum
der Flüssigkeit drang in seine Lungen.

Patron erholte sich soweit, daß er Heim-

Abend» mußte er sich aber nach dem
Staat Hospital begeben, wo er Erstick-
ungianfälle bekam, die innerhalb zwei
Stunden tödtlich verliefen.

Herr Buchhändler Stück voy N.
Washington Avenue ist von seiner Rets«
nach Deutschland wieder wohl und ge-
sund zurückgekehrt und da« alte Vater-
land hat ihm über die Maßen gut ge-
fallen. Er hat auch den deutschen Kai-

ser gesehen und sobald seine Majestät
hörten, daß Herr Stück von Scranton
sei, geruhten sie zu fragen: ,Wa» macht
denn der alte Haudegen Fritz Wagner ?"
.O, der ist wohlauf, Majestät!" erwie-
derte Herr Stück. ,Na. dann grüßen
Sie ihn von mir, und wenn e» mit
England und Frankreich wirklich Krakehl
geben sollte, dann soll er mir da» ?Wo-
chenblatt" regelmäßig zusenden, damit
ich lesen kann, wie wir die Kerle ver-
hauen !" So sprach er gutgelaunt und

entließ Herrn Stück mit einer herablas-
senden Handbewegung. (Da» Hände-
schütteln zum Abschiede ist nemlich in
Deutschland bei Hofe nicht Mode, ein«
tiefe Verbeugung thut'» anstatt dessen.)
Freut un», daß Jhro Majestät sich noch

such draußen in IB9S hätten wir bei-
nahe Schmoll!» mit ihm getrunken,
wenn «r nicht zufällig in Kiel und wir
in Berlin gewesen wären.

Da« 13. Regiment kehrte Sam-
stag Rachmittag von seinem jährlichen
Feldlager nah« SelingSgrove zurück.

V«rschi«dene Gefangene bekannten

sich am Samstag vor Richter Edward«
schuldig und wurden dann mit leichten
Strasen belegt. Der Lackawanna Brem-
ser Jame« Bryden. der seine» Vaicr«
Haushälterin angriss, entkam mit »I
Strafe. Kosten und 10 Tagen. Jame«
Mcßealy von Providence, beim Pfer-
dediebstahl in Joe Rigona'S Scheune
an Raymond Court ertappt, muß drei
Monate absitzen. Morton Walker von
Pine Brook, der eine» Fächer au« Kate
Steward'« Platz an Raymond Court
stahl, erhielt vier Monate. Jakob Pa>
pella erhielt zehn Tage, weil er die Gat-
tin seine« Kostherrn in Pine Brook ohr-
seigte, nachdem sie ihm die Thüre ge-
wiesen hotte. Weil er einen Landsmann
mit einer eisernen Stange angriff und

ihm ein« böse Wunde am Kopf zufügte,
hat Frank Bruno K 0 Tag« abzusitz«n.
Anthony Zia«, d«r s«in« Kostfrau in
Olyphant um ihre Rechnung beschwin-
delte, wurde zu so Tage» verurtheilt.

Die Sozialisten stellten am Don-
nerstag Abend ein vollständige» County
Ticket, vom Richter zum Zecheninfpek-
toren, aus.

Präsident W. W. Scranton von
der Scranton Gas und Wasser Compa-

nie ist am Samstag mit seiner Gattin
von einem siebenwöchentlichen Aufeut-

Z?? Richter E. B. Witmer vom Ver.
Staaten Distrikt Gericht nahm am
Montag den Standpunkt ein, daß ein
überführter Verbrecher kein Recht habe,

zu erwarten, daß er al« Bllrger natu-

ralisirt werde, und schlug demzufolge
da« Gesuch de« Leonard Roß von Dun-
more ab, ihm Bürgerpapiere zu bewilli-
gen. Roß bekannte sich am 10. Febru-
ar ISSK de» Morde« im zweiten Grade
schuldig und mußte daraufhin neun

Jahre Zuchthau» absitzen; obwohl sein
Betragen vor bem Mord und auch seit-
dem nicht« zu wünschen übrig läßt, 112»
glaubt der Richter doch, daß da« Bür-
gerrecht nicht erniedrigt werden sollte,
indem mau dasselbe einem Verbrecher
verleiht. ..

G» drohet Gefahr!
In »tlantic City, N. 1.. haben vor.

letzte Woche die .CHristianEndeavorer«'
getagt, und wa« dort gesprochen und
verhandelt wurde, bringt nn» die droh-
ende Gefahr, der wir entgegen gehen,
allen Ernste« vor Augen; e« handelt
sich dabei nicht etwa um einen Kamps,
wie er mit Vernunstgrllnden und an der

Hand von statistisch,« Darstellungen ge>

sührt werden kann und sollte, sondern
e» gilt, dem grassistea religiösen Fa»a-
ti»mu», wie -rr schlimmer zur Zeit der
Inquisition nicht herrschte, entgegen zu
«bat«. »«>>» Beschlusse«

»ir «chftehmb ei»i»e wieder:
.Ei« R«tw» »hm «« sc»,

ft» »« «o»d»», 5« PK.
grimväter zu Plymouth (1320) sei da«
Feldgeschret der Christian Cndeavottr«
und aller Sekten und Organisationen
in den Vereinigten Staaten."

.Wir bestehen aus der Abschaffung

de« Getrilnkehandel« in allen seinen
Phrasen,?Lokal. Staat, National und
International,"

,Al« da« Endziel der neunjithrigen
Campagne gegen den Liqnorhandel wird
ein Amendement zur Constitution der

Berel». Staatcn bezeichnet, welche« den
Verkauf verbietet und nie wieder rück-
gängig gemacht »der widerrufen werden
kann."

In diesem Sinne bewegten sich die
Verhandlungen und Reden tagelang

und e« verdient beiont zu werden, daß
al« Hauplschreihälse nicht etwa einige
halb Übergeschnappte PatentreverendS

breit machten, sondern daß sogar
Miinner wie der frühere Vize Präsident
Fairbank« zp den Hauptrednern zähl-
ten. Auch der ewig lächelnde, dicke Tast
machte den verschrobenen Herren einen
Besuch.

Lackawanna Zweig
Die Versammlung am Freitag Abend

war mäßig gut besucht und ersprießlich.
Al» neue« Glied desselben wurde der

Scranton Alhletic Club mit etwa IS»

Mitgliedern ausgenommen (wovon l<x>

deutscher Abstammung sind), sowie auch
die nachbenamiea Cinzelglieder:

P, G. Becker. Maldia» Damal, Si-
mon Dorfmann, Emil Elia«, Willard
S. Feltz. I. S. Gyr, Wilhelm Jans«,
Fr. B, Noll, Richard Riedmiller, Fritz
Spreckler, Joseph Steinmetz.

Au« dem Bericht de« .Fünfziger Co-
mite«", der nahezu vollständig war, ist
ersichtlich, daß der Ueberschuß an« der

Feier de« Sta-t«konotlll« «3t» über-
steigen wird, wa« hauptsächlich dem Pro-
gram Comite zu verdanken ist, dessen
Vorsitzer Herr Heinrich Geiß war. Aus
den Wunsch einer Mehrzahl wurde ein
Comite ernannt, um die Rechnungen

gründlich zu prüfen.
Dem Heim Comite wurden au« der

Vereinskafse »Kbu zugewiesen.
Mehrere Herren und der Vorsitzer

forderten die Mitglieder auf, den Scran-
ton Liederkranz nach besten Kräften bei
dem Sängersest zu unterstützen und

speziell wurde betont, da» Konzert zahl-
reich zu besuchen, da e» seilen der Fall
sei, daß den hiesigen Deutschen ein solch'
hoher Genuß geboten würde, wie der

deim Fest Konzert zu erwartende.
Von Herzen kommende Einladungen

ergingen an die Mitglieder, die Aus-
flüge de« Grülli Verein«. Kriegerver.

ein« und Arbeiterverein« so zahlreich
'wie möglich zu besuchen.

Aus Antrag beschloß der Zweig, am

Arbeiter-Tag (Montag, den 4. Sept.,)
den Park gänzlich sür sich zu beanspru-
chen und ein Volksfest in .Waldors"
abzuhalten. E« wurde angesührt, daß
e« dort oben so schön sei, wie an irgend
einem Orte der Umgegend, und daß
man da« theure Fahrgeld ersparen kön-
ne und gänzlich unter sich sei.

Die Agitation sür eine bequemere
Bahnverbindung nach dem Park geht
weiter und verspricht einen guten Cr.
folg. Und während e« für den Zweig
von unschätzbarem Vortheil sein würde,
wenn man au« allen Theilen der Stadt
sür sllns Cent« nach der Nähe de« Park«
gelangen könnte, würde die Straßen-
bahn auch ihre Rechnung dabei finden.
Die Bürger der Südseite werden daher
ausgesordert, die Petition an die Stra-
ßenbahn Companie so rasch wie möglich

zu unterzeichnen. Der Einwand, daß
die Companie «ach erhaltener Gerecht-
same jahrelang warten könne, ehe sie
die Bahn baue, ist hinfällig, denn e«
wird schon dasür gesorgt werden, daß
der Etadtrath (dessen Befugniß die» ja
ist) eine Frist festsetzt, innerhalb welcher
die Bahn in Betrieb sein muß.

Frau Rohrwasser von Penn Ave.
nue ist zur Sommerfrische nach Lake

, Winola gegangen, während Herr John
, F. Slsele von New Straße sich für die

! heißen Tage nach La»« Sheridan bege-
ben hat. -----

Programm für d.» Sechste Sängerfest

.Deutschen Gänger-Bereinigung von Peunsylvanien'.
«« 3-, 4. ?d 5. August 1911.

Haupt-Quartier: Liederkran» Halle, Sll Lackawanna Avenue.
Conzert-Halle sür da« Prei«singea und Hanpt-Cvnzert: Town Hall, Adam« Ave.

Donnerstag, den 3. August: Nachmittag«, Smpfang der Vereine In ttr
Liederkranz Halle.?Abend« 8 Uhr, Cammer« in der Liederkranz Hall«.

Freitag, den 4. August, in der Town Hall: Vormittag« Punkt 10 Uhr,
Massen-Chor Probe, mit nachhtriger Abgabe der Sängerabzeichen an alle

Pret«singen in den drei Klassen.?Abend« s

de» ». »»»ist, »»»slug n«ch Lake L»d»n. »ad
»«setdß «>ch»liM»» » llhr. D« «eri«ssm dt» DeKm«« ck Hudson
viPchis »M « »»> 10 lltzr Morgm« im» 1 Uhr Nachmittag« pünktlich.
DnNschG >» »»d «lang »ach alt hergebrachter Sitte.

Programm des Kest-Komz«tt<.
Freitag, den 4. August, Abend« 8 Uhr, in der Town Hall, Adam« Avenue.

Fest-Dirigent: Loui» Baker Philtip«.

Massenchor von so Sängern. Fest-Orchester, so Musiker.
Solisten: Fräulein Mary Jordan, Contralto.

Herr Morton Adkin«, Bariton.
Concordia, Wilke« Barre, Pa. Prof. Adolph Hansen, Dirigent.

- Junger Männerchor, Scranton, Pa. Prof. John T. Watkin«, Dirigent.

1. Overtüre, au» der Oper .Rienzi' Richard Wagner.
Fest-Orchester.

S. Massenchor?.Pilgerchor', au» der Oper .Tannhäuser', Richard Wagner.

Massenchor und Orchester.
3. Arie?Odysseu«, (Penelope'« Trauer), Max Bruch.

4. Chor?a) .Da» Deutsche Lied', von Faßbinder.
b) Morgen im Wald, von Hezar.
Concordia, Wiike«-Barre. Prof. Hansen, Dirigent.

5. Aria?.Wotan'» Abschied" (Walküre) Richard Wagner.

S. Massenchor?Pfingsten ..7. Simon Breu
Massenchor (A Capella).

7. Ballet Suite, .Le Cid' Jule» Messenet.
I?Catalane. 2.?Andalouse. 3.?Aubabe. 4.?Castilane. b.?Navarraise.

Fest-Orchester.l.MK^^
8. Massenchor?a) Heimliche Liebe Hugo Jüngst.

b) Ritters Abschied.
Massenchor (A Capella).

9) Aria?,Mon Coeur se souv'ra Toi', (Samson et Delilah),
Camille «aint-Saen».

Fräulein Jordan und Orchester.
10. Chor, a) Im Bivonk Lothar Kempter.

b) .Die Heimath', Max Spicher
Junger Männerchor, Scranton. Prof. Watkin», Dirigent.

11. ,O du mein holder Abendstern' (Tannhäuser) Richard Wagner.
Herr Adkin» und Orchester.

IS. Massenchor?.Friedrich Rothbart' Theodor Prodbert«ky.
Massei chor und Orchester.

Da« Keller-Dunham Grand Piano wird bei diesem Conzert benutzt.

F e st. B eh ö r .
F »st > V orstand.?Präsident, Frank Hunimler. ,

1. Vize Präsident, Charte« E. Wenzel; S, Vize Präsident, Ludwig T. Stipp,
schatzmcijter, Frank Becker; Sekretär, John Brunner.

Musik Comite ?Loul» Siedecker. Borsitzender.
Prok. Loui« Baker Phillip», Pros. Aldiu Korn, Loui« Conrad, Ernst Gloor,

George Wahl, John Brunn-r, Thoma« Dunham.
Finanz Comite.?Frank Becker, Vorsitzender.

Edward Cisele, George Hufnagel, Ludwig T. Stipp. George Wahl,
Fred. I. Wldmayer.

Hotel- und Tran«portalion»-Comite.?Loni« Conrad, Vorsitzender.
Richard Kimmacher, Viktor A. Wenzel, Henry W. Zeidler, Harvey Blackwood,

Fred. I. Widmayer.
CmpsangS Cpmite.-Fred. I. Widmayer. Vorsitzender.

Fred. Ehrhardt, Fred. Hug, Viktor Koch, Aide« Zenke, William Trostel,
Fred. Wormser, Cha«. Wagner, Hermann Wälker«, Alex. Voigt,

Loui» Bruuner, C. C. Ferber.
Au«flug Comite.?Jakob D. Ferber. Vorsitzender.

Ludwig Falk, Charle« E. Wenzel, Henry W. Zeidler, Viktor A. Wenzel,
Edward Siedecker, Robert Schubert.

Kommer« Comite.?Ernst Gloor, Vorsitzender.
John Brunner, Max Hirschsetder, Otto Kracht. Geo. Wahl, Cha«. E. Wenzel.

Preß Comite.?George Wahl, Vorsitzender.
Max Hirschselder, Loui» Siedecker, Fred. A. Wagner, John Brunner,

Pros. Loui» Baker Phillip«.

Konzert-Comite.- George Felton. Vorsitzender.
Viktor A. Wenzel, William Emrich, Alex. I. Wagner, R. Leo. Huber.

Festbuch-RedakteureMax Hirschselder. John Brunner.
Damen-Comite«. Empfang« Comite.

Frau Henry Conrad, Frau Frank Becker, Frau Paul Drolshagen,
Frl. Mary Porcher, Frau S. Fuhrmann, Frl. Lillian Kriegelstein.

Frau Fred. Hummler, Frau Geo. Briegel. grau Joseph Wols.
Exkursivn«-Comlte.?Frau E. Epp, Vorsitzerin.

Frau C. Wagner, Frau L. Slipp, Frt Tillie Gramdo. Frau Geo. Scheuer,
Frau Jakob Ferber, Frau Fred. Cerine, Krau Gustav Kriegelstein,

Frau Fred. Hug. Frau Wm. Sostly. Frau Phllip Wagner,
Frau Gust. Hauck, Frau Lillian Hauck, Frl. Anna Stipp,

Frau L. Zeidler sen., Frau Frank Straight, Frau Julia Bailey,
Frau Susie Fuhr, Frau E. Daum, Frau Rodeniam^

Sänger-Fest
?der

Verewigten Sänger von Nordöstl. Peun'a,

Serautou Liederkranz,

Am S, 4. und S. August.
o

»e» ». «u««ft:
Empfang der besuche»»« Verei« «»» K»«»cr« t» der Liederkranz Halle. I

Kreitag, den 4. August:

Prei«singtn in Town Hall um 2 Uhr Nachmittag«?Eintritt 50 Cent», 112

Großes Konzert
um s.lb Abend» in Town Hall. Chor von soll Stimmen. Orchester von St»

au«erwählten Musikern. i

Solisten?Fräulein Mary Jordan, Coiitralto, Herr Morton Adkin«, Bariton,

Spezielle Anziehung:
Concordia, Wilke»-B»rre, und Junger Männerchor, Scranton.

Eintritt-bdc, 7Sc und tl.oo. Restrvirte Sitze bei Powell 4'Chandler. I

Samstag, den S. August:

Exkursion nach Lake Lodore,
an welcher alle besuchenden Vereine theilnehmen werden.

Bauer'« derühmte Musikkapelle. Ticket», 75e, Kinder 50c»
Züge (D. ck Bahn) um 8 und 10 Uhr Vorm. un» 1 Uhr Nachm. i

gewöhnliches Mehl mag

für manche Letlte gut

genug sein, aber ist es gut
genug sür Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Rein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, ."der »

wünschen Sie «ing Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig

so viel Unterschied zwischen Brod aus King.
Midas Mehl und Brod gebacken auS ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und

Milch.
Der kleine ezlra Kostenpreis machen

diese wunderbare Qualität- möglich.

Alle gute» GrocerS vrrkaufe»

Da» theuerste Mehl in Amerika und werth
alle«, was eS tostet

< Erinnert
» beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
7 Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt"
t' eine der besten in der Stadt ist.

Herr und Cha». FalkowSky
und Tochter Sadie sind von einem
mehrwöchentlichen Aufenthalt in Atlan-
tic City zurückgekehrt.

County Controlleur E. A. Jone»
wurde am Samstag durch Gouverneur
Tener al« zweiter Gehilf» Landstraßen
Kommissär de» Staates ernannt, mit

einem jährlichen Salair von tkixx>.
Herr Jones wird seine neue Stellung

sofort antreten.

Eine Bitte.

Wir bitten hiermit solche unserer ver»

ehrten Abonnenten, welche ein Jahr oder
darüber für da» .Wochenblatt' schulden,
un» den Betrag zukommen zu lassen,
denn wir haben da» Geld nöthig und
ganz gewiß verdient. Wer nicht selbst
oorsprechen kann, ist gebeten, den Be-
trag Per Post einzusenden. Da« Gesuch
erfolgt, weil wir gegenwärtig und fchoa
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten

die Zeit fehlt, zu kollektiren. E« würd«
un« viel Zeitverlust erspart, wenn die
Leser vorsprechen und bezahlen würden'
ehe die Schuld zu hoch aufläuft.

Achtungsvoll,
Der Herausgeber. >

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter's

werden alle Schmerzen und Steifheit
der Glieder benehmen. Leidet nicht un-
nöthig. 2Sc und bvc in Apotheken und
von

?, 4v. a vo..
(«u» Rudolstadt, Thüringen,) j

LIS ?a»1 Strost, lorlc.

Nächsten Montag, den 7. August,
wird der Temple Club in dem Northern
Electric Park seinen ersten .Clame Bake
und Shore Dinner' abhalten und e»
schließt der Preis von ti.iX» diese, so-
wie eine Vaudeville Vorstellung und die
Anziehungen de» Park« ein. Da» Co-
mite bezweckt, eine gelungen« Affaire
abzuhalten und hat al« wettere Anzieh-
ung die deutscht «Spelle engagirt.

Die Scranton und Lake Ariel
Straßenbahn Companie hat im Sinne,

sich wieder um Wegerechte zur Einfahrt
in die Stadt zu bewerben und am Mo»,

tag hieß e«, daß in ein oder zwei Wo-
che» eine diesbezügliche Ordinaoz dem

Stadtrath vorgelegt werden würde.
Man hat Hoffnung, daß der jetzige
Stadtrath, entgegen dem alte», die An-
gelegenheit günstig aufnehmen »ird.


